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Künftiger Stellenwert der Religion 

      ArchivNr 010011, n=1.088, face-to-face, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahre, Jänner/Februar 2010

Künftiger Stellenwert der Religion

Wird wichtiger Wird weniger wichtig Weder/noch Unentschieden
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FRAGE 1: "Glauben Sie, dass die Religion in Zukunft für die Menschen in Österreich wichtiger oder weniger wichtiger wird als jetzt?"

*) Richtwerte, da die Zahl der Befragten unter 80 liegt.

17

16
19

12
16

21

15
16

21

18
20

16
13

34
17

9

16
31

20
14
14

9

10
8

10
9
10

11
8

11

10
7
7

12

7
5

9

7
8
8
10
10

34

32
35

43
33

30

38
34

27

33
35
37

32

26
34

37

34
25

30
37
37

 















































http://www.iilp.at




Buchvorstellung: 
 
 

 

Mit dem Übergang Armeniens und 
Aserbaidschans in die Selbstständigkeit  
ab 1991 entbrannte ein dreijähriger Krieg um 
das zu Aserbaidschan gehörige autonome 
Gebiet Bergkarabach. Dieser Krieg brachte ein 
de facto unabhängiges Gebiet Bergkarabach 
sowie die Besetzung weiterer Landesteile 
Aserbaidschans. Der nach wie vor offene 
Konflikt um Bergkarabach wird gerne isoliert, d. 
h. ohne Bezug zu den Sezessionskonflikten in 
Georgien beurteilt. Doch es gibt, wie der kurze 
Krieg in Georgien im Sommer 2008 deutlich 
machte, einen politisch-strategischen 
Zusammenhang zwischen diesen Ereignissen. 
Namhafte Experten befassen sich in diesem 
Band mit den Ursachen des Konflikts, den 
Interessen der großen Mächte im Kaukasus und 
mit den Perspektiven einer Konfliktlösung. 
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In der westlichen Politik nimmt Zentralasien einen bescheidenen Raum ein, als 
sekundärer Schauplatz, der allerdings durch den Krieg in Afghanistan und die 
Unsicherheiten bei der Energieversorgung Europas eine gewisse Bedeutung 
erlangt hat. Dabei spielt die Konkurrenz der westlichen Staaten untereinander 
und mit Russland eine Rolle. Wenn Moskau versucht, seinen Einfluss in den 
ehemaligen Republiken der UdSSR zu erhöhen, so trifft das einerseits auf den 
Widerstand in diesen Republiken selbst, die gelernt haben, wie man 
Konkurrenten gegeneinander ausspielt, stößt aber auch auf Widerstand im 
Westen. Der Konkurrenzkampf mit dem Westen in dieser Region sollte für 
Moskau leichter sein, denn die materiellen und immateriellen Vorteile liegen auf 
russischer Seite. Aber auch China und andere Mächte spielen hier mit. 
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